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II . An Sonnkagen .

a. 1malige Beſtellung und 1 malige Einſammlung in 2859 Prlen ,

b. 1 malige $ » 2 malige $ S 69

Vach den jehigen Einrichtungen ſind die Einwohner von 1650 Prt -

ſchaften ohne Poſtanſtalt in der Tage , die Ankworken auf briefliche Nachrichten

am Tage des Empfanges der lehlkeren dem Tandbriefträger mitzugeben .

X . Belondere Betriebsverhältnille .

a Im Allgemeinen ,

Wie bereits erwähnt , haben die günſtigen Bodenverhältnille , die rege

Belrieblamkeit , welche in Baden immer geherrſcht hat , und der gewaltige Auf -

ſchwung des Großgewerbes in den lehten Jahrzehnlen anf die Entwickelung

des Poſt - und Telegraphenweſens belonders fördernd eingewirkk . Wie ſtark

dieſer Einfluß ilt , loll an einigen Tandeserzeugnillen , welche regelmähig oder

doch zu gewillen Zeiten in Malſen zur Poſtbeförderung gelangen , kurz dar -

yelegi werden .

Zunächſt iſt der Perſandk von Dbk ( Rernoblt , Kirſchen , Zwelſchgen u . f. . ) ,

von Weintrauben und von Spargeln zu erwähnen . Vicht nur , daß die vielen

Sendungen mit lolchen Erzeugnilſen , die alljährlich zur Poſt gegeben werden ,

eine erhebliche Steigerung des Packeltverkehrs bewirken , — allein von

Schwetzingen gehen jährlih binnen wenigen Women rund 13000 Spargel -

packele ab — es findek auch vor und während der Perſlandtzeit , namenklich

mr Breit der Traubenernke , rin reger Telegrammauskauſch zwiſchen Käufern

und Perkäufern fatt .
Von noch größerer Bedeutung für den Poll - und Telegraphenverkehr

lind der hauptlächlich in der Rheinebene von Freiburg bis Bühl umd von

Bruhfal bis Mannheim betriebene Hopfen - und Tabakbau und die an lehteren

ſich anſchließende Migarrenfabrikation . Pie Bahl der jährlih mit der Polt

verſchichken Tabak - und Cigarrenſendungen überſteigt weit 500 000 Stück ;

an Telegrammen werden anläßlich des Tabak - und Bopfenverkaufs in den

Monaten Dkkober und November annähernd 20000 Stück gewechſelt .

RAuch die bekannken Schwarzwälder Uhren , welche durch ihre Eigenark ,

insbeſondere wegen der kunſtreichen Schnihereien an den Gehäuſen , Welkruf

erlangt haben , machen der Poſt viel zu ſchaffen . Bauptinduſtrieorte für dieſe
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Uhren ſind St . Georgen , Rurkwangen , Triberg , Villingen und Lenzhirch .

Wenigſtens 60000 Packeklendungen mik Uhren und Uhrenbeſtandtheilen
werden jährlich von diefen Prien niht allein nah den verſchiedenſten Gegenden
im Deulſchen Reiche , londern auch in das Ausland , namentlih nah England ,

Deſterreich - Ungarn und Rußland mik der Polt verſchicht .

Von brachtenswerther Rusdehnung iſt ferner der Poſtverlandt von Beit -

lchriften und Büchern , welcher von den Buchhändler - und Perlags - Firmen in

Tauberbiſchofsheim , Beidelberg , Karlsruhe , Bühl , Kahr , Freiburg und Walds -

put ( Filiale der Firma Benziger & Co . in Ginſiedeln ) unkerhalten wird . In

jährlich über 100000 Packeklendungen und über 550 000 theils gewöhnlichen ,

kheils eingeſchriebenen Drucklachenſendungen gehen von den genannlen Städten

aus Werke der Titteralur in alle Welt .

Als Hauplverſendungsgegenſtände einzelner Orie ind ſchließlich noch zu

nennen :

Packelſendungen

Befe ( Großlachſen , Grünwinkel und Räferkhal ) jährlich rund 180000

i 30 000

Pachmwereni Ranne ) a e a 5 „ 20000

Breskenn Creure a & a > 20000

in pauspanet CHLEueo e Ý „ 20000

b . Mannheim .

Belondere Erwähnung erheiſchen die Perkehrsverhälkniſlſe der Stadi

Mannheim , in welcher Pardel , Induſtrie und Schifffahrt ſich zu hoher Blüthe

enkfaltet haben . Mannheim , am Ende der Berichtsperiode in die Reihe der

Großflädte eingelreten ( 1872 : 39 620 , 1897 : 101000 Einwohner ) , iſt als die

wichligſte Bandelslladk Süddeutſchlands zu bezeichnen und verdankt feine Be -

deukung , ſoweik die nakürlichen Faktoren in Betracht kommen , vornehmlich

leiner günſtigen Tage am Endpunkle des regelmäßig offenen Großlchifffahrks⸗

weges auf dem Rhein . Mannheims geſammte Gükerbewegung , die in Empfang
und Verſandt zu Malſer und mik der Bahn im Jahre 1872 : 1219 853 t

betrug , iſt bis zum Jahre 1896 in regelmäßigem Wachskhum auf 7304935 t

geſtiegen . Von dieſem Perkehr entfielen anf den Rhein ud Veckar 1872 :

418 513 t , 1896 : 4182482 t , auf die Gifenbahnen 1872 : 801340 t ,

1896 : 3122 453 t .

Es dürfte wenige Plähe geben , an denen die wirthfhaftlihen Wortheile
des Zuſammenwirkens von Gilenbahn und Schifffahrk ih dem Beobachker

deuklicher aufdrängen , als gerade Mannheim . Von richliger Würdigung dieſer
—
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Portheile geleitet , hat denn auch die Großh . Regierung dem Rusbau der

Mannheimer Bahn - und Bafenanlagen ihre beſondere Fürſorge zugewendek .
Pon den im Jahre 1896 in einer Tänge von 19,8 km im Bekriebe geweſenen

Verladeufern der verſchiedenen Häfen am Rhein und Neckar ſind 18 km mit

Schienengeleiſen ausgerüſtek und dem unmikkelbaren Güterauskauſch zwiſchen

Waler - und Eilſenſtraße dienſtbar gemachl .

Als Gegenſtände drs Groß - und Spedilionshandels , der dieſe Verkehrs -

einxichtungen jahrein jahraus nuhbringend beſchäftigt , kommen haupklächlich

in Belracht Gelreide , Mehl und Mühlenfabrikate , Pellaaten , Petroleum und

andere Dele und Feffe , Kohlen und Eiſen , Holz , Tabak , Bopfen , Wein , Bier ,

Spiritus , Zucker , Kaffee , Reis , Gewürze und Droguen , Salz , künllliche

Düngemittel , Barze , Baumwolle und Wolle , Papier und Pappwaaren .

Von den Erzeugnilſen der hoh und mannigfaltig entwickelten Induſtrie

ind hervorzuheben die zahlreichen Fabrikate der chemiſchen Großinduſtrie wie

Bolzzellſtoff , Kunſtdünger , Theerpräparate , RNnilinfarben , pharmazeuliſche

Artikel , verfügte Gale , Säuren umd Sake aller Art ; die Erzeugnille der

Maſchineninduſtrie wie Tokomobilen , landwirthſchaftliche Maſchinen , Krahnen

und Waagen , Armaturen , hydrauliſche und andere Prellen , Schiffe und

Brücken , Stellwerke , Weichen und anderer Eiſenbahnbedarf , Gas - und Benin -

mokore und Mokorwagen , Fahrräder u. a . . , ferner Arment , Roh - und Spiegel -

glas , Weich - , Harlgummi - und Celluloidwaaren , Tapeken , weiter Pele , Buker ,

Mehl - und Mühlenfabrikale , Bier , Spirituolen , Tabak und Cigarren , Tacke

und Glaſuren , Bellfedern und vieles Andere .

An der Entwickelung und Pergrößerung des Mannheimer Verkehrs

þat die Reichspollverwalkung den regſten Antheil genommen . Tn melhem

Maße dies der Fall mwar , dafür liefern folgende Bahlen den beſten Beweis .

Der Pok - und Telegraphenverkehr Mannheims hat befragen in Tauſenden :

Briefpoſtſendungen :

Ankunft Abgang Zulammen

1872: 2584 3 000 5 554

1896 : 11 025 14277 25 302

Poſtanweiſungen :

in 1000 Wark

Ankunft Abgang Zuſammen

1872 : 2159 1277 3 436

60 202 24 279 54481
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Paket - und Werkhlendungen :

Ankunft Abgang Zulammen

1872: 236 266 502

1896 : 622 643 1265

Telegramme :

Ankunft Abgang Zulammen

1872: 97 87 184

1896: 264 322 586

Eigens für das Bafengebiet iſt eine Poſtanſtalt ( Wannheim 4 , nur mit

Annahmebefugnilſen ) eingerichtet . An der ekalsmäßigen Gelammkeinnahme
der Perkehrsämter in Mannheim von 1949641 Mark im Jahre 1896 hat

diefe Poſtanſtalt mik 284387 Mark Ankheil , darunker an Telegrammgebühren
380009 Mark . Eingelieferke Brieffendungen werden in Mannheim 4 im

käglichen Durchſchnitt 3875 Stück brarbeitel .

c . Pforzheim .

Eine hervorkrekende Skellung im badiſchen Bandels - und Verkehrsleben

behauptet auch Pforzheim mik ſeiner wellbekannten Fabrikation und Per -

ſendung von Bijdukeriewaaren . Die in elwa 550 Gold - und Silberwaaren⸗

fabriken mit 250 Bülfsgeſchäften von mehr als 11000 Arbeitern gefertigten
Schmuckgegenſtände werden bis nach den enkfernkeſten Tändern der Erde

verſchickk .
Im Jahre 1895 wurden im Ganzen ungefähr 328 000 Sendungen mik

Bijduterien zur Poſt gegeben , md gwar

elwa 113000 Packele mit Werkhangabe ,
35000 BCEE „ 5

„ 160 000 Einſchreibbriefe und

„ 20000 gewöhnliche Pachkete .

Ruherdem werden alljährlich in den Monaken Prkober , Vovember und

Derember ungefähr 300 000 Preisliſten über Bijouteriewaaren als Pruk -

lachen verſandt .

Binſichtlich der eingelieferten Werkhpackeke wird Pforzheim mik 113 688

Stik im Jahre 1895 nur von Berlin mit 275788 umd von Frankfurt ( Main )
neblt Pororten mik 122 261 Stück überkroffen ; Städte wie Bamburg und

Teipzig ſtehen in dieſer Beziehung Pforzheim bedeukend nach .
Was die Einlieferung von Werkhpackeben nach dem Ruslande anlangt ,

jo nimmk Pforzheim in ganz Deulſchland die erſte Stelle rein . Pon den oben



erwähnten 113688 Werthpacketen waren 49 581 für das Rusland beſtimmt ,

und zwar zum großen Theil für die lüdamerikaniſchen Skaaten und für den

Drienk , während von den im Jahre 1895 in Berlin und Frankfurt ( Wain )

eingelieferten Werkhpacketen nur 34614 bem . 47564 nah dem Auslande

gerichtet waren . Zur Beförderung der Werthbriefe und der Parkete mit md

ohne Werthangabe für die öſtlichen Tänder fertigt Pforzheim käglich je zwei

Karkenſchlüſſe nach Wien Stadt und Wien Weſtbahnhof .

d . Poſtbeförderung auf dem Bodenlee .

Ueber 70 Jahre ſind verflollen , leit das erſte Dampfſchiff den Spiegel
des Bodenſees durchfurcht hakl . RNus beſcheidenen Anfängen hak ſich im Taufe
der Jahrzehnte die Dampfſchifffahrt auf dem Bodenſer zu einem wichkigen

Derkehrsmittel emporgeſchwungen ; mik ihr hal ſich auch die anfänglich nur

geringfügige Dampfſchiffs - Poltbeförderung zu ihrer jehigen Böhe enkwichelt .

Eine allgemeine Bedeukung erlangte die Schiffspoll erſt im Jahre 1856 ,

als die käglichen Eilwagenkurle zwiſchen Slockach und Friedrichshafen über

Meersburg und zwiſchen Ronjan und Stockach über Radolffell eingingen
und die Poſtverbindung zwiſchen Konſtanz , Mrersburg , Friedrichshafen , Ueber⸗

lingen und Ludwigshafen durch die Dampffchifffahrt hergeſtellt wurde . Unterm

wurde leitens der Direrkion der Großh . badiſchen Per⸗

kehrsanſtalten mit der Dampfſchifffahrksgelellſchaft zu Konſtanz verkragsmäßig
vereinbark , daß für die Poltbeförderung gegen enkſprechende Vergütung

a. käglich einmalige Dampfbootfahrten von Tudwigshafen nach Friedrichs⸗

hafen und umgekehrt mit Anhalten an den Städten Ueberlingen
und Meersburg und mik Anſchluß in Friedrichshafen an die Eiſen⸗

bahnzüge und in Ludwigshafen bezw. Stockach an die Eilwagen

nach und von Freiburg , ſowie

kläglich einmalige Anſchlußfkahrten von Ronſtanz nach Meersburg
und umgekehrt

während des ganzen Jahres zu unterhalten leien .

Bur Begleitung der Poſtlachen Briefpoſt und Päckereien ) ſtellte die

damalige Poſtadminiſtration die Condurkeure . Dieſer Vertrag krat mit dem

1. Juni 1856 in Kraft und iſt , nachdem die badiſche Bodenſee - Dampffchifffahrt
im Jahre 1863 aus dem Beſitz einer Arkiengelellſchaft in den Staatsbetrieb

übernommen worden , beim Uebergang des badiſchen Pollweſens auf das Reih
in Geltung geblieben . Die Benuhung badiſcher Dampffchiffe zur Poſtbeförderung

iſt ſeildem erheblich erweiterk worden .
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Im Sommer 1896 wurde der Poltverkehr zwiſchen badiſchem , würklem⸗

bergiſchem , bayeriſchem und öſterreichiſchem Gebiel käglich durch 10 badiſche
Dampfboote vermiklell und zwar unker Begleitung von Schaffnern des Bahn -
pollamks Nr . 28 in Ronſtanz , welchen für ſich und ihre Tadung abgeſonderke ,
gedeckte Räume angewieſen ind . Die Pok wurde mik den Poftanſtalten in

14 Bodenſeeuferorken ausgewechlelt . Von ſchähbarem Werkh ſind die An -

ſchlülſe der Bodenleepoſl in Friedrichshafen , Lindau und Bregenz wegen der

günſligen Eilenbahnverbindungen dieler Prie mit Vorddeutſchland , dem mikt⸗

leren und nördlichen Bayern , Deſterreich - Ungarn und belonders mik Cirol .

Rber nicht allein badiſche Schiffe führen die Pollbeförderung aus ; wie

die Schaffner der Reichspoſt ihre Sendungen in die fremden Gebiele begleiten
und fie dori den Beamken der Vachbar Perwaltungen anverkrauen , [o iber -

bringen wiederum würklembergiſche und öſterreichiſche Poltbedienſtele die auf
den verſchiedenen Tandesgebieken geſammelten Pollſendungen der Reichspoft .
Ruch die bayeriſchen Pampfboote bekheiligen ſich an der Vermiklelung des

Pollverkehrs zwiſchen den Bodenſeeuferſtaalen ; ihr Schiffsperſonal belorgt
den Ruskauſch von Briefpackeken und Briekbeuleln bei den einzelnen Rurs⸗

anſtalten . So reichen ſich auf dieſem kleinen Gebiek vier Poſtverwallungen
einmüthig die Bände zu gemeinſamer Arbeik und zu gegenſeikiger Unkerſtühung
bei der Befriedigung der inkernationalen Perkehrsbedürfnille .

XI . Betheiligung der Poſt
an der Husführung der Sozialgeſetzgebung .

Mit Einführung der Geſehe über die Kranken - , Unfall⸗ , Alters - und

Invaliditätsverſicherung iſt der Poſtverwallung die dem eigenklichen Perkehrs⸗
weſen fernliegende Rufgabe zugefallen , die Abwickelung der finanziellen
Teiltungen zwiſchen den Perlicherten und den Perſicherungsanſtalken zu ver⸗

mitteln . Die hiermik verknüpften Geſchäfte beſtehen haupkſächlich in der Rus⸗

zahlung von Unfallrenten und von ſonſtigen Entſchädigungen für Rechnung
der Berufsgenolſenſchaften , in der Ruszahlung von Alters - umd Invaliden -

renten für Rechnung der Tandesverſicherungsanſlallen und beſonderen Kaſſen⸗
einrichtungen , ſowie in dem Pertriebe der zur Enkrichlung der Allers - und

Invaliditätsverſicherungs - Beiträge beſlimmken Marken . Dieſe Dienſtverrich⸗
tungen ſind im Laufe der Zeik zu einer ſolchen Höhe angewachſen , daß die
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